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Mit Werken aus Rumänien, Russland und Finnland unterhalten die Landessinfoniker in dieser Woche ihr 
Publikum.
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Flensburg. Der deutsche 
Dichter Johann Wolfgang 
Goethe wird in der laufen-
den Saison mehrfach vom 
Schleswig-Holsteinischen 
Landestheater gewürdigt. 
Dessen Faust wohnten einst 
sprichwörtlich zwei Seelen 
in der Brust. Beim jüngsten 
Konzert des Sinfonieorches-
ters machte das Publikum 
Bekanntschaft gleich mit 
drei Seelen.

Das als »Drei-Klang-Me-
nü« überschriebene vierte 
Saisonkonzert – gesehen 
am Mittwoch im Deutschen 
Haus in Flensburg – gibt in 
dieser Woche einen Einblick 
in die kulturelle Identitäten 
dreier Länder: Rumänien, 
Russland und Finnland. Die 
sind durchaus verschieden, 
die für das Konzert ausge-
wählten Werke weisen aber 

doch einige Übereinstim-
mungen auf. Vor allem ist 
festzuhalten, dass sie alle um 
das Jahr 1900 entstanden.

Aus Rumänien stammt 
nicht nur das erste Werk des 
Abends, sondern auch Gast-
dirigent Iosif Ion Prunner. 
George Enescu (1881-1955) 
gilt als der größte Kompo-
nist Rumäniens, und so sind 
denn mehrere Institutionen 
und das größte Kulturereig-
nis Rumäniens, das Inter-
nationale George-Enescu-
Festival, nach ihm benannt. 
Prunner selbst hat im Laufe 
seiner Karriere sowohl die 
George-Enescu-Philharmonie 
und den Philharmonischen 
Chor gleichen Namens ge-
leitet.

Atemberaubendes 
Tempo 
In seine »Rumänische Rhap-
sodie« von 1901 ließ Enescu 
musikalische Traditionen sei-
ner Heimat einfließen und 
verarbeitete diese zu einer 
sehr abwechslungsreichen 
Melodienfolge, bei der vor al-
lem das immer wieder einge-
schlagene, atemberaubende 

Tempo in Erinnerung bleibt. 
Dabei beginnt das Stück mit 
einem ausgesprochen liebli-
chen Vorspiel der Holzbläser, 
bevor Enescu alle Register 
zieht, schräge Harmonien 
und schrille Flötentöne in-
klusive. Dass dabei stellen-
weise ein merkwürdig-brei-
iges Klangbild entsteht, min-
dert den Gesamteindruck, 
aber nicht die Leistung der 
Musiker.

Für die russische Seele 
steht Sergei Rachmaninow 
(1873-1943) auf dem Pro-
gramm. Sein Klavierkonzert 
Nr. 2, auch von 1901 und ger-
ne als »Rach 2« tituliert, ist 
ebenfalls ein rasantes Ver-
gnügen, jedenfalls in den 
beiden Ecksätzen. Solist Rue-
bin Chen, der 1967 in Taiwan 
geboren wurde, meistert 
das Tempo problemlos so-
wohl im schwermütig-dunk-
len ersten – das Werk steht 
in c-Moll – als auch im an-
spruchsvollen Finalsatz. Die 
schnellen Läufe über die Tas-
ten des Flügels beendet Chen 
gern, indem er beide Arme 
fast triumphierend in die Hö-
he reckt. Zwischen ihm und 

Dirigent Prunner herrscht 
enger Blickkontakt, das Zu-
sammenspiel mit dem Or-
chester klappt so wunderbar.

Im Pop verarbeitet
Der Mittelsatz, Adagio sos-
tenuto, hat eine einschmei-
chelnde Melodie, die wie ei-
ne Oase wirkt – und es sogar 
in die Popmusik schaffte und 
so einen gewissen Bekannt-
heitsgrad auch außerhalb 
der klassischen Konzertsä-
le erlangte: 1975 nutzte der 
amerikanische Musiker Eric 
Carmen das Thema für sei-
nen Song »All By Myself«, 
der in vielen Ländern hohe 
Chartpositionen erlangte 
und später von Künstlern 
wie Frank Sinatra, Shirley 
Bassey, Celine Dion und Tom 
Jones gecovert wurde.

Mit Jean Sibelius’ Sinfo-
nie Nr. 1 in e-Moll, uraufge-
führt 1899, revidiert 1900, 
geht es nach der Pause auf 
der letzten Etappe der mu-
sikalischen Reise nach Finn-
land. Wie Enescus Rhapsodie 
beginnt auch diese Sinfonie 
mit einem zarten Vorspiel, 
das aber schon von einem 

dumpfen Grollen der Pau-
ken unterlegt ist. Ansons-
ten bietet sich hier aber ein 
ganz anderes, wohltuenderes 
Klangbild. Dabei spielen die 
Pauken fast durchgehend ei-
ne tragende Rolle, aber auch 
sonst hat der Komponist an 
dramatischen Elementen 
nicht gespart, was vor allem 
im Finalsatz zur Geltung 
kommt.

Das Publikum im relativ 
dünn besetzen Deutschen 
Haus – es herrschen immer 
noch Corona und Masken-
pflicht auch am Sitzplatz – 
spendete kräftigen Beifall für 
die gute Leistung des Orches-
ters und Gastdirigent Iosif 
Ion Prunner.
 
Schleswig-Holsteinisches 
Sinfonieorchester: 4. Sin-
foniekonzert: »Drei-Klang-
Menü«, Werke von Enescu, 
Rachmaninow und Sibe-
lius, dirigiert von Iosif Ion 
Prunner, Solist: Rueibin 
Chen, Klavier. Mittwoch-
abend, Deutsches Haus 
Flensburg. Wiederholung 
am 11. Februar in Rends-
burg.

FILMPREIS

Ehren-
Oscars am 
25. März
Los Angeles. Die Vergabe 
der diesjährigen Ehren-Os-
cars soll am 25. März in 
Hollywood stattfinden, al-
so zwei Tage vor der 94. 
Academy-Awards-Gala. Das 
gab die Oscar-Akademie 
am Mittwoch (Ortszeit) 
in Beverly Hills bekannt. 
Preisträger sind die norwe-
gische Schauspielerin Liv 
Ullmann (83) und ihre US-
Kollegen Samuel L. Jack-
son (73) und Elaine May 
(89). »Lethal Weapon«-Star 
Danny Glover (75) soll für 
sein soziales Engagement 
den Jean-Hersholt-Preis er-
halten.

Die Preisträger waren be-
reits im vergangenen Som-
mer verkündet worden. 
Die »Governors Awards«-
Gala sollte ursprünglich 
Mitte Januar stattfinden, 
wurde aber wegen der zu-
gespitzten Corona-Lage 
verschoben. Einzelheiten 
über das Format der zwölf-
ten Verleihung Ende März 
wurden nicht bekannt. 

Für die Ehren-Oscars gibt 
es keine Jury, sondern die 
Akademie sucht Personen 
aus, deren Wirken eine 
»tiefgreifende Bedeutung« 
für Film und Gesellschaft 
hat. dpa

PANDEMIE

Buchmesse 
erneut  
abgesagt
Leipzig. Die Leipziger 
Buchmesse ist nun doch 
auch für 2022 abgesagt 
worden. Das teilten die 
Veranstalter am Mittwoch 
mit. Zu viele große Verla-
ge hätten sich in der un-
sicheren Pandemie-Lage 
gegen eine Teilnahme an 
der Messe entschieden. 
Damit wäre eine Leipziger 
Buchmesse in ihrer Viel-
falt nicht mehr zu machen 
gewesen. Es ist die dritte 
Absage der zweitgrößten 
deutschen Buchmesse seit 
Beginn der Pandemie. Sie 
hätte vom 17. bis 20. März 
veranstaltet werden sollen.

In den vergangenen 
Tagen hatten Branchen-
berichten zufolge große 
Verlagsgruppen wie Oe-
tinger und Penguin Ran-
dom House ihre Teilnahme 
abgesagt. Allerdings gab 
es auch ausdrückliche Be-
kenntnisse zur Messe wie 
von der Kurt Wolff Stif-
tung, der Interessenver-
tretung unabhängiger Ver-
lage.

Die Leipziger Messe 
hatte sich trotz der an-
haltenden Pandemie ent-
schieden, die Buchmesse 
an ihrem angestammten 
März-Termin zu planen. 
Direktor Oliver Zille hatte 
dies damit begründet, dass 
75 Prozent der Aussteller 
aus Vorkrisen-Zeiten eine 
Teilnahme für 2022 zuge-
sagt hatten. Aus der sächsi-
schen Landespolitik hatte 
es positive Signale für die 
Messe gegeben. dpa

RESUME

I sin fjerde sæsonkoncert 
spillede Slesvig-Holstens 
Symfoniorkester værker 
fra Rumænien (George 
Enescu), Rusland (Sergej 
Rachmaninov) og Fin-
land (Jean Sibelius), som 
alle på hver sin vis re-
præsenterer deres hjem-
lands kulturelle identi-
tet. Gæstedirigent Iosif 
Ion Prunner, der selv 
stammer fra Rumænien, 
havde et godt greb om 
det atter engang meget 
velspillende orkester. Af-
tenens solist, pianisten 
Rueibin Chen fra Tai-
wan, mestrede Rachma-
ninovs svære klaverkon-
cert uden problemer.

370 Kinder und Jugendliche nahmen an den Regionalwettbewerben von »Jugend musiziert« teil.  
Landeswettbewerb erneut digital.

NACHWUCHSARBEIT
lg

Kiel. Den Auftakt zum »Ju-
gend musiziert«-Jahr 2022 
in Schleswig-Holstein gaben 
an den letzten drei Wochen-
enden die Regionalwettbe-
werbe. Dies teilte der Landes-
musikrat mit. Insgesamt 370 
Kinder und Jugendliche nah-
men an der ersten Runde des 
Wettbewerbs teil, von denen 
sich 220 junge Musikerinnen 
und Musiker eine Weiterlei-
tung zum digitalen Landes-
wettbewerb erspielten, der 

vom 18. bis zum 20. März 
stattfinden wird. 

Die jungen schleswig-hol-
steinischen Musiktalente be-
geistern mit ihren Aufritten 
in den fünf schleswig-holstei-
nischen »Jugend musiziert«-
Regionen jedes Jahr aufs 
Neue. Für die ganz Kleinen 
der Altersgruppen Ia und Ib 
stellt der Auftritt beim Regi-
onalwettbewerb bereits den 
spannenden Höhepunkt des 
Wettbewerbsjahres dar; die 
älteren Jahrgänge können 
sich für den Landeswettbe-
werb qualifizieren. 

Ausgeschrieben ist »Jugend 

musiziert« dieses Jahr in den 
Solo-Kategorien Streichins-
trumente, Akkordeon, Per-
cussion, Mallets und Gesang 
(Pop). Gruppen nehmen in 
den Kategorien Duo: Klavier 
und ein Blasinstrument, Kla-
vier-Kammermusik, Vokal-
Ensemble, Zupf-Ensemble, 
Harfen-Ensemble, Besondere 
Besetzung: Alte Musik sowie 
Besondere Instrumente teil. 

»Wir unterstützen den 
Wettbewerb aus großer 
Überzeugung, da wir so die 
musikalischen Leistungen 
der Kinder und Jugendlichen 
anerkennen und ihre Ent-

wicklung fördern können«, 
sagte Oliver Stolz, Präsident 
des Sparkassen- und Giro-
verbandes für Schleswig-
Holstein. Die Sparkassen im 
Land haben den Wettbewerb 
von Beginn an begleitet.

Willi Neu, Präsident des 
Landesmusikrats Schleswig-
Holstein, fügte hinzu: »Wir 
freuen uns sehr über jede 
Anmeldung bei Deutsch-
lands größtem Nachwuchs-
musikwettbewerb. So vielen 
Talenten aus Schleswig-Hol-
stein können wir bei ›Jugend 
musiziert‹ jedes Jahr aufs 
Neue eine Chance bieten.«

In diesem Jahr hätte der 
59. Landeswettbewerb vom 
18. bis 20. März in Schleswig 
stattgefunden. Aufgrund der 
Corona-Pandemie findet der 
Wettbewerb wieder online 
statt. Die Teilnehmer/innen 
haben die Möglichkeit, sich 
für den Bundeswettbewerb 
zu qualifizieren, der vom 2. 
bis 9. Juni in Oldenburg ver-
anstaltet wird.

Einblicke in die Seelen dreier Länder

220 junge Talente zum Landeswettbewerb 

Rueibin Chen meisterte mit Leichtigkeit den Solopart in Rachmaninows Klavierkonzert Nr. 2. Foto: Ben Chan


